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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung

betr. die Heilighaltung des Charfrcitags.
Js Verfolg meiner Bekanntmachung vom 6. Mm d. tts.

Meg.-Amtsdl. S . 130) zu 8 14 der B°!'^ °rdnung über däukere kreiliabsliuna der Sonn» und Feiertage vom 12. Marz
1913(R-a AmtSbl S 115 ff.) mache ich noch weiter darauf
aufmerksam daß im Gebiete des ehemaligen HerzogstumS Naffau
L dem Gesetz, betr. den Charfreitag vom 2. September 1899
(T S . S . 161) die Naffauische Verordnung vom 14. September
1803 die Feier der Festtage betreffend, noch voll zurecht^ steht
und daß daher insbesondere auch deren Vorschriften über der Schutz
des Charfreitegs fortdauernd Geltung habe« und zur Anwendung
M bringen sind.

W,» ». d» . >e„ 13-
I . V. gez.: Gizycki.

*

A« die Herren Kürsermeister
der «ntensenannte« Grmeiudeu. .

Der Herr Minister für Landwirtschaft. Domänen und Forsten
hat den nachbenannten Gemeinden für die für das JjjngjJ
iqu (Kulturjahr 1./10 1913/1914) beabsichtigten Oedlandauffor-
stungen folgende Beträge auS dem Waldkulturfonds zur Verfügung

flL Cfür die Gemeinde Ettinghausen für 1,00 da

Die Herren Bürgermeister des Kreises wollen vorstehende Be¬
kanntmachung in ortsüblicher Weise veröffentlichen.
, » ' »« »»-» d°» ->»' » » lt.
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Aus den im Reg.-Amtsblattv. 28. 2. 1914 Nr. 9 erschienenen
Erlaß der Herrn Ministers für Handel und Gewerbe vom 11. b
MtS. — HI. 1428 — betreffend Typeuzeugniffe auf Waffervor
lagen, wird hiermit besonders hiugewtesen.

i. um ” '" '"*” ' L ai’1" S«
Diejenigen Herren Knrgermeister des Kreise», die

Mit der Erledigung meiner Verfügung vom 3. Dezember 1913
KreiSblatt Nr. 98 betreffend: Uebuug der Feuerwehr nochW Rück¬
stände sind, werden an die Einsendung binnen 10 Tagen er¬
innert.

Westerburg. den2. April 1914.
l. 7717. Der Kandrat.

A» die Kerre« Bürgermeister de» Kreise«.
^ch ersuche Sie. die Gemeivdekaffe anzuweisen, die Umlage

Beiträge der Heff.-Naff. laudw. Berufsgenoffenschaft auf Postscheck
a « 7927 bei >u O .t .rtu« bei dem

Postscheckamt in Frankfurt a. M. einzuzahleu, da die Gemeinde
hierdurch daS Porto erspart.

Mesterbnrg. den6. April 1914.
Der U- rsttzende

de« Sektion svorstarrde« des Kreise« Westerburg.
A« die Kerre» Kürgermeifter de« Kreise«.

Der Kaiser Wilhelm-Dan! hat zur Erinnerung an die ruhm^
reicheZ t vor 50 Jahren eine Festschrift betitelt Düppel, und
ftlfen- berau8acßeben. In seinem Aufträge hat sie der auf kriegs.
leschich'tlichcm Gebiete bekannte Schriftsteller Oberstleutnantz. D.
Wremen geschrieben. Dar Werkcheu ist 160 Seiten stark, enthält
?0 Abbildungen. 2 Beilagen und 5 Karten Preis 1,001 3R. Von
10 Exemplaren an nur 0.60 M. etnschl'ßlich Porto und Verpackung.
Da? Merkchen ist daher besonders für die Schuljugend, Jugend-
Gehren und Kriegervereine pp. geeignet. Es verdient die wei es
Verbreitung. <n ..

M « * «' , . de. 30. Mir . 1914. ^ ^

Ewighausen
HalbS
Herschbach
Kölbingen
Niedersain
Obersain
Sainerholz
Stahlhofe»
Westerburg
Bilkheim
Brandschcid
Berod
Westernohe
Hüblingen

.. „ „ Irmtraut
Wiesbaden, den 24. März 1914.

Der RegiernngsprSstdent. I . A.:
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Politische Rachrichte» .
Deutsches « ei» .

Der Aufenthalt de« Kaiser « auf K«rf «. Der Kaiser
und das Gefolge sowie die königliche Frille verweilten gestern
nachmittag bei den Ausgrabungen, erst bei Garitza, dann im Park

von d^ nrep̂ .^ ^ Herzog» van Cnmberlanb in Krann-
sckweig. Entgegen den Meldungen auS Gmunden, wonach ein
Besuch des cumberländischen HerzogspaareS in Braunschweig dem¬
nächst bevorsteht, erfahren die „L-N Ntt °»8 zuv-rlSsstg-r Quelle,
daß nur der Besuch der Herzogin Thyra in nächster Zeî in Brau»-
schweig erfolgen wird Der Herzog von Cumberland wird zunächst
nicht nach Braunschweiz kommen. Die Gründe dafür sind nach der
„Braunschweiz. Landesztgtt höfischer Art. Es ist nicht Gepflogen¬
heit. daß ein Fürst einem anderen deutschen Fürsten -inen Besuch
abstattet bevor nicht dieser nach seinem Regierungsantritt den offi¬
ziellen Besuch deS Reichsoberhauptes empfangen hat.

Kerii «. 4. April. Die „Nordd. Allg. Ztg." meldet: Dem
Vernehmen nach ist für den von der Budgetkommisston deS Reichs¬
tags bewilligten neues Posten eines Vortragenden RatcS in der
politische» Abteilung deS Auswärtigen Amtes mi Falle der eud-
gültigen Genehmigung dieses Posten« der Botschaftsratw
v. Radowitz in Aussicht gevommc». An seine Stelle in Pari? soll
LegotionSrat Prinz Hatzfeld treten. . . . . .

Kerttn . 4. April. Der Reichskanzler wird, wie die „Bosi.
Ztg." erfährt, am 7. April bei der Durchreise«ach Korfu i«
München dem Grafen Hertling einen Besuch abstatte».

Kerli », 3. April. Der große deutsche Novellist Paul Heyse
- ist im hohen Alter von 84 Jahren gestorben. Weber 100 Novellen

hat er geschrieben und wenn sie auch garnichtS oder wenig von oen
großen Problemen unseres Lebens enthielten, so hot er doch in
mancher seiner mild abgetönten, in edelster Sprache vorgetragenen
Novellen den Herzschlag des Lebens geschildert. Ihm wurde alS
80jährigen der Nobelpreis für Literatur verliehe».



Werterer Rückgang der Sterbttchkett au Tuberkulafe.
Na » dev Berechnungen des Königlich Preußischen Statistischen
LaudeSamts ist die Sterblichkeit au Tuberkulose im Jahre 1913
weiterhin zurückgegaugen . ES starben in Preußen 1911 noch 59 911,
im Jahre 1913 dagegen 56583 Personen , im Jahre 1913 also
3328 weniger . Auf 10 000 Lebende berechnet , stellt sich die Sterb-
lichkeitSziffcr , welche im Jahre 1912 noch 14,85 lautete , für das
Jahr 1913 nur noch auf 13,59 . Vor zwanzig Jahren war die
Ziffer mehr als dar Doppelte größer.

Deutschlands Harrdelsverkehr mit der Türket . Nach
der neuen türkischen Handelsstatistik steht Deutschland in Einfuhr
und Ausfuhr der Türkei an fünfter Stelle (hinter England , Oester¬
reich, Frankreich und Italien ) , während die Dreibundstaaten in der
Einfuhr der Türkei hinter denen der Tripelalliance nur um ungefähr
4 Prozent zurückstebcn.

Karlskud » 3 . April . Heute nacht starb hier der frühere
badische Mivißer Wirkl . Geh . Rat Exellenz Wilhelm Eisenlohr.

Ausland.
Vetersdurg , 3 . April . Der Münster des Innern hat an

die Gouverneure ein Rundschreiben gerichtet , in dem er alle ihnen
unterstellten Beamteu auffordert , gemeinsam mit den anderen Staats¬
beamten den in dem Reskript deS FinanzministerS asgekündigten
Willen des Kaisers zu verwirklichen und die Trunksucht schonungs¬
los und wirksam zu bekämpfen.

Koudo » , 4 . April . Die Polizei hat umfangreiche Maßnahmen
getroffen , um den Ministerpräsidenten Asquith vor den Suffragetten
zu schützen, von denen sich eine größere Anzahl in der Gegend der
Wohnung deS Ministerpräsidenten versammelt hat.

Athe « , 4 . Aprtl . Wie heute mittag amtlich mitgeteilt
wird , ist Koritza von den aufständigen Epiroten eingenommen worden.

Salo«iki , 3. April. Die AuswandernngSbewegung unter
den Mohammedanern hält an . Seit Oktober vorigen Jahres ver¬
ließen rund 130000 Mohammedaner die neuen serbischen, bulgari-
scheu und griechischen Gebiete . Alle Versuche, die Auswanderung
aufzuhalten , sind erfolglos geblieben.

Drrrazzo , 4 . April . Nach den ernsten Nachrichten aus Koritza
berief der Fürst gestern abend einen Ministcrrat ein , in dem er
seine Absicht äußerte , an die Spitze der Truppen abzureiseu . Nach
einer sehr lange » Beratung entschied sich der Ministerrat für die
allgemeine Mobilmachung . Der holländische Befehlshaber meldet
Schandtaten griechischer Offiziere . Der holländische Befehlshaber
in Koritza hat Beweise in der Händ , daß die Bewegung in Epirus
von dem griechischen Metropoliten und griechischen Offizieren unter¬
stützt wird.

Durazz » , 5 . April . Die Borbcreitungen für die Mobil¬
machung sind bereits im Gange . Fürst Wilhelm erhielt zahlreiche
Depeschen , in denen die Bevölkerung ihre Entrüstung über die Vor¬
gänge in EpiruS auSspcicht und sich ihm zur Verfügung stellt . Der
Fürst beglückwünschte die Königin von Holland telegraphisch zu dem
Verhalten des Majors Rueller , der sich übrigens auf dem Wege
der Befferung befindet . ES sind von neuem Nachrichten über Grau¬
samkeiten der Aufständischen eingetroffcn.

D « raxz » , 6 . April . Der Fürst von Albanien hat den Be
fehl zur allgemeinen Mobilisierung erlassen.

A « s dem Kreise Wefterhrrrg.
Westerburg . den 7 . April 1914.

Iigeuner -Ksujert . Eine ungarische Geigertruppe wird
auf Ihrer Weltreise auch hier am Mittwoch , den 15 . April im
Saale zur schönen Aussicht gastieren . Große Abwechselung in
Musik , Solo - vud Chorgesang , außerdem choregraphische Genüsse
werden uns geboten . Bezaubernd reich au Lichteffekten uud Ver¬
wandlungen ist die Aufführung : »Ein Märchen ouS 1000 und eine
Nacht ." Die Landestrachten , besonders die der Damen , sind schmuck¬
voll und volkstümlich . Die Truppe hielt eiuen wahren Triumphzug
durch die Schweiz , die Niederlande , Frankreich rc.

Die Geschäft - ergebuisse der Uassauische « K-rndes-
bauk . Sparkasse « ad Kebeusuerstcherungsanstalt im
Kreise Westerburg tun Jahre 1913 . Im Kreise bestehen zur
Zeit 4 Kaffen der Noffauischeu Landesbank uud zwar die Landes-
baokstellen Rennerod und Wallmerod und die Sammelstellen Ncii-
terShauscn und Westerburg . Die Geschäfte der LandeSbauk uod
Sparkasse haben im Jahre 1913 eine flotte Fortentwicklung ge¬
nommen . Im Kreise Westerburg wurden 506 Sparkassenbücher neu
ausgestellt und 831,000 M . Spareinlagen eingczablt . Der
Bestand an Spareinlagen der Naffauischen Sparkasse im Kreise
Westerburg belief sich Ende 1913 auf 4 .741 .000 M ., die sich auf
5820 Sparkaffenbüchei verteilten . An Schuldverschreibungen wurden
314 .400 M . abgesetzt . An Hypotheken wurden 114 Posten mit
278 .000 M . neu bewilligt . Zur Zeit verfügen die Naffauische
LandeSbauk und Sparkasse im Kreise Westerburg über 1649 Posten
Hypotheken mit zusammen 2 .438 .000 M . Kapital , außerdem über
79 Darlehen an Gemeinden mit zusammen 464 .000 M . Die mit
der LandeSbauk und Sparkasse verbundene Naffauische Lebensver-
sichernngsonstalt befindet sich erst im Anfang ihres Bestehens . Sie
hat sich aber auch in unserem Kreise schnell eingebürgert . Bereits
im ersten Vierteljahr ihres Besteheas ist der Zugang an Versicher¬
ungsanträgen ouS nnserm Kreis ein außerordentlich starker gewesen.

Auuahmebuch der KaudbrieftrLger . Jeder Landbrief-
träger führt auf seinem Bestellgange ein Annahmebuch mit sich, i#
daS er die von ihm angenommenen Einschreibsendungen , Sendungen
mit Wertangabe . Postanweisungen , Zahlkarten , gewöhnlichen Pakete
und Nachnahmesendungen , die zur Frankierung dieser Sendungen bar
entrichteten Beträge sowie die angenommenen Bestellungen auf Zei¬
tungen nebst den ihm hierfür übergebenen Geldbeträgen einzntrage»
hat . Der Einlieferer oder Auftraggeber ist berechtigt , sich das A«-
nahmebuch vorzeigen zu laffcn , um sich von den Eintragungen z«
überzeugen , auch kann er die Eintragungen selbst bewirken . Jo
gleicher Weise kann man die bei den Posthilfstellen zur Weitergabe
an den Landbrieftiäger niedcrzulegenden Einschreibsendungen , Sen¬
dungen mit Wertangabe , Postauweisungeu und Zahlkarten , sowie
die eingelieferteu Pakete entweder eigenhändig in das Annahmebuch
der Posthilfstelle eintrageu oder sich von der Buchung durch den
Posthilfstelleninhaber oder deffen Vertreter überzeuge ». Den Auf -!
lieferern wird empfohlen , von der ihnen zustehendcn Berechtigung in
jedem Falle Gebrauch zu machen.

UassauifHer Uerkehrsverbaud . Bei lebhafter Beteili¬
gung aus allen Bezirken Nassaus hielt der Naffauische BcrkehrSver-
band im Hotel Schwan in Frankfurt seine erste Generalver¬
sammlung ab . Die Tagung wurde durch einen Vortrag von Stadtrat
Dr . Saran (Frankfurt ) über „Verkehrsfragen einst und jetzt" ein-
geleitet . Die Satzungen des Verbandes wurden in der neues Be¬
arbeitung nach kurzer Beratung angenommen . Für kleine Gemeinden
wurde die Bildung von Zweckverbänden empfohlen . Zum nächst¬
jährigen Versammlungsort bestimmte man wiederum Frankfurt . In
den Vorstand wurden gewählt : Dr . Röscl (Frankfurt ) 1 . Vors .,
Oberbürgermeister Lübke (Hamburg ) 2 . Vors ., Bürgermeister Jacobs
(Köuigsteiu ) als Schriftführer und Rechnungsdirektor Kramer
(Frankfurt ) als Schatzmeister . Außerdem wurden dem Vorstand
beigeordnet : Gcheimrat Wagner (RüdeSheim ) , Bürgermeister Harrte«
(Limburg ) uud Beigeordneter Dr . Külb (Mainz ) . Ja den Der-
waltuugsrat berief man die Bürgermeister Grünewald -Biedenkopf,
Birkcudahl -Herborn , Haerten -Limburg , Lübke-Homburg , JacobS-
Königstein , HilgerS -Aßmannshausen , Alberti -Rüdekheim , Herpell -St.
Goarshausen , Lange -Nastätten . Hasenclever -Naffau , Leichtfuß -Idstein,
Schüring -Usinge», Sauer -Oberreifenberg , Kappel -Westerburg;
ferner Dr . Droenges -Dillenburg , Dr . Kauffmann -NicderselterS,
Domänenrat Reichert -Wcilburs . Apotheker Mengel -Oberursel , ®e<j
heimrat Wagner -Rüdesheim , Steuerinspektor Jtschrit -Diez , SJircftor
Fischer -Ems , Landrat Büchting -Limburg , Kommerzienrat Fehr -Flach-
WieSbaden , WeinMsbefitzer Boller -Hochheim , Beigeordneter Dr.
Külb -Mainz , Bürgermeister Pitsch -Cronberg und auS Frankfurt die
Herren Dr . Rösel , Stadtrat Dr . Saran , Wiffenbach , Direktor
Kramer und Rentner Bracht.

Die Holzversteigerurrgeu find jetzt fast alle » » rüber.
und nun läßt sich erst ein Ucberblick über die Holzpreise geben . Im
großen und ganzen haben die Brennholzpreise sich gegen das Vor¬
jahr wenig verändert , die Klafter Buchenscheit kostete im Durchschnitt
30 bis 36 M - Preisschwankungen , von Zufällen abhängig , kamen
auch vor . Das Hundert Wellen wurde nach Güte bis zu 10 M.
bezahlt . Etwas  angezogen sind die Nutzholzpreise . Der Fcstmeter
Nadelholzstämme der 1 . Klasse , der im Vorjahre 22 . M . kostete,
trug in diesem Jahr 25 M . ein . Die Eichenholzpreise find je nach
der Güte des Stammes so schwankend, daß ein Einheitspreis über¬
haupt nicht angegeben werden kann . Doch werden sie immer höher.

Kaufmanns -Erholungsheime . Der Deutschen Gesell¬
schaft für KaufmannS -Erholungsheime gingen in der letzten Zeit
wieder Jahresbeiträge und Stiftungen in sehr großer Zahl zu. Ek
stifteten u . a. : F . A . Bernhardt und Stadtrat Oswald Weise,
Zittau , 5000 Mk ., Eicken u. Co ., Hagen t. W . 5000 Mk ., Rudolf
Herzog , Berlin 10000 Mk .. Klippgen u. Co -, Dresden 5000 Mk -,
Oberlausitzer Bank , Zittau 5000 Mk ., Walzenmühlen R . SimonS,
Neuß a . Rh . anl . d. 50jähr . Jubiläums 5000 Mk.

59 Jahre Kote » Kreuz . In diesem Jahre feiert das
Rote Kreuz das Jubiläum seines 50jährigcn Bestehens . Erst mit
dem Jahre 1864 traten die Anfänge der geordneten Pflege der
Verwundeten im Kriege in die Erscheinung . Noch Friedrichs deS
Großen Heere zogen ohne Krankenträger in den Kampf . In de«
Freiheitskriegen betätigten sich zum ersteumale die freiwillige Kran¬
kenpflege in größerem Umfange , aber sie war rein dem persönliche«
Empfinden überlassen und ohne jede planmäßige Leitung . Erst die
Nöte der Verwundete » speziell im österreich -italienischen Feldzüge
1859 bildeten den Anlaß zu Henry Dunaut 'S ergreifendem Werk:
„Un Souvenir de Solferino " , uud dieses gab den Anstoß zur Bil¬
dung der Genfer Konvention , dem inzwischen sämtliche Kulturstaate«
beigetreten sind. — DaS Rote Kreuz betätigte sich in Deutschland
erstmals im Feldzuge 1864 . Damals wurden 19000 Taler für
die Zwecke seiner helfenden Fürsorge aufgebracht . Im Kriege 1866
belief sich die Lumme zur Unterstützung schon auf eine halbe Millio«
Taler und anderthalb Millionen an Materialwerten . Nebe«
Preußen tat sich damals namentlich Bayern u . a . mit 6 HilfS-
lazarctten und der Pflege von 3000 Verwundeten hervor . J «l
Kriege 1870/71 nahm daS Rote Kreuz danu zum ersteumale als
geschloffene Organisation in großzügiaer Weise seine gesegneff
Tätigkeit auf . Nicht weniger alS 56 Millionen Mark wurden z«'
gleich an Wert uud GeldeSwert aufgebracht . Seit dem große«
Kriege datiert die weitgehende Popularität , die sich das heimische
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Kote Krem in ollen Teilen deS deutsche« Vaterlandes-rrungent,
und die noch verstärkt wurde durch seine wertvolle HArlelstuu« b
deu zahlreichen Kämpfen in unseren Kolonien und Schutzgebieten
Aber auch auf iuternatioualem Gebiete betätigte sich daS Rot
Kreur belftlld bei faßt allen größeres Kriegen der letzten Jahrzehnte.
Unvergessen ist ferner sein segensreiches Eingreifen ber dem Erdbeben
von Messt«« Ä̂ f soziale« G-biete ist e» bei Epidemien und durch
verheerende Naturgewalten hervorgerufenen Unheill^ rzeit hilfreich
zur Sand Ganz besonders ist eS ander Hebung unserer BolkSg
suudbeit beteiliat. Die für daS Rote Kreuz augeweudeten Gelder
sisv stets auf besten und fruchtbarsten Boden gefallen.
Hoffentlich wird daS Deutsche Volk daher auch im ^ bUSumSiahr
des Roten Kreuze? seiner DaukeSpflicht gegen dieses große Liebes
Werk in reichem Maße eingedenk sein. . . . wurde

Re«»er»d. 6. April. Herr Gerichtsvollzieher Ochse wuroe
an das Amtsgericht Wiesba den versetz t.

Aus Nah und Fern.
Gemehrsten-r . Die Wehrsteuer macht auch den Bauer« deS

Westerw-ldS viel zu schaffen. Um d-m ungeliebten Sch e,bwerk
aus dem Wea zu gehen, scheue» sie eine Reise in die KrelShaup
stadt nickt um dort ihre Bekenntniffe mündlich abzulegen. Kürzlich
»«.«“!?'-mSulS,’m 3°'- & “ '« a"a 3 *JSBäuerlein erschienen, die in der laugen Wartezeit — es waren
noch mehr Leute-rschieneu— kannegießerte,. Der eine war ganz
erbost über die Gewehrsteuer" und konnte stch nicht 8̂ »» tun
!« Schimpfen über d. S viele Bezahlen. Der ander, suche »u
trösten- S ' eß ia nur amvl! »Ach, wat , schrie der ande ,
.i/deffem Johr kommes- uS meiner Gewehrsteuer, sollst- mo
leb» dat anner Johr kimmt die Säbelsteuer aan die Reih.

^ ' tiwburg , 5. April. Ein hiesiger Nähmaschlnenreisender
machte einen Selbstmordversuch. ^ Durchschnitt sich die Kehle,
wurde aber noch rechtzeitig entdeckt. Ob er mit dem Lebe« d
kommt, muß abgewartet werden. . .

Limburg , 2. April. In der vergangenen Nacht wurde in
->»,m* tfis.n (in Emb,nt -di-d»nhl p--ub,. D>-b»
fiel ein großer Posten Damen-Wäsche und Schirmei« Werre voa

2600  SU " uL '.' t . ap. il. 8 <. tt M. -. -N «UW#« ««•
weit der hiesigen Station auS einem Gutcrzug ein Guterwagen und
Uef neben dem GleiS bis zur Station Hattenheim, wo er sich durch
eine Weiche quer über die Gletrlinie stellte und diese somit sperrt-.
Der Oberbau zwischen beiden Stationen ist zerstört *• » “««■
die nachfolgenden Züge eingleisig gefahren werden, was zu einer
deutenden Betriebsstörung führt und Derspätunsen̂ F° 8- hatts Ä”» Säm jg.
btnteni* von der Bedienung deS ZugeS wurde niemandm  ej\ .

Kreumach . 6. April. Die kürzlich verstorben- Witwe deS
langjährigen Abgeordneten LaodratS Knebel, vermachte ihr Mill
betragendes Vermögend-m bedürftigen Kreise Simmeru:m HunSrück
zur Hebung de» kleiubäuerlichen Standes. .
1 *erH «, 6. April. Durch ein Großfener.
vom Sonntag i« Bootshaus des RildervereinS»Allema«
Treptow auSbrach, wurden au 30 DereinSboote im Werte
6* 000 Mark von dem Brande vernichtet.

4. april . EI- rrK w-»i,- St -nd-n
fsp.paar murbt in leiner neuen Wohnung in lii, oe«n>.

DI. l-ua- !?e°. wd, Bereits tot. De, Wnnn. ->- « °L

bnlter » >« . ' -»>>- mit « - wieder
blockt werden ES ist noch zweifelhaft, ob die Vergiftung auf
da« S. »>' itS»°il . d-r in
zurückgeführt werden muß._ _ _ __ _

~ Briefkasten.
Mach Emmericheuhai «. Dei Artikel eignet stch nicht zum

Abdruck in uns erer Zeitung. _ _—
-Des ^hlTChärfreitags Wege» ers»eint die nächste Nummer am

- SuatNartolfe l^ - - 5595
Wohl die frühest- aller biS heute existierenden Frühk°rtofftln

ist- „Edelgold Juui". Diese frühzeitig sch»« mehlig« erdende gelb
fleischige Kartoffel ist im Geschmack ganz hervorragend und lanu
„icht warm genug empfohlen werden. Die bekannte Samenzuchtr
Gebr. Ziegler Erfurt bietet in dem der heutigen̂ umm-rbeilicgen
den Prospekt echte» Saatgut an. Diese Firma ist ruhmlichst. >
könnt wegen ihre? Bestrebens nur hervorragend rein geästete
Saaten in den Handel zu bringen. Durch ihre vorzüglichen Saat-
Affeln haben sich GebrüderZiegler einen Weltruf  erworben.
-Welch übervolles Maß von großen Plänen und , ute>l Vor-

fäden bringt der junge Mensch in die Welt hinein, wie lehr cĥ st
di? Ideenwelt der Jugend, diese Welt voll hochfliegender Entwürfe,
voll unbegrenzter Hoffnungen, und wie gering dageaev ist m-ist daSt« ftiStfren Diahren wirklich erreicht wird. Gewiß

-M » » l-rr-n Sind.» °> Ende de- L-»» -- -' '«
wenn er nnlerwegsm->«m°iI Ms -«°»d-» £

! sich gefragt, ob der betretene Weg auch der richte . ob der Fuhr
. auch ein zuverlässiger sei. All denen, die inSchae« v̂orwärtsvränae» abne sich Zeit zu nehmen, Umschau und Einkehr zu hauen,
l ruft" daS neu erschien? Bändchen der Tonger'schen Leb°nSfr-u -
! ,u- Halt! Steh' still! Durchrase nicht vergebens die« Dasein

me'brI" ES mahnt zu ruhigem Verweilen, zur Einkehr bei sich
selbst und gibt manch beherzignngSwerten Wink, der für « auchen
ein Zauberfchlüffel zum LebenSgluck werden kann (160 Seiten kl.
Oktav, hübsch in Leinen geb. M. 1.- Verlag von P . I - Tanger,
Köln a. RH-).

der Wi-se«I Es ist jetzt dir geeignetste
rr.ie Wiesen die für daS Wachstum der Gräser wichtigsten
Pstanzenriäbrstoffeẑu gebe«, nä̂ ich Kalt und PhoSphorsSnre in
Lm von K-init Md Thomasmehl. Vielfach werden aber di
Nährstoffe nicht in richtigem Berhältniffe, »ie solched e Fräser
brauchen gegeben, sondern meistenteils mehr Phosphorfäure al
»nü Wix aüfftn jedoch bedenken, daß daß Bedürfnis an Kali

Rifiere Drfolae nur dann erzielt« können, wen« auch die Nährstoffe
ün richtigen Verhältnis vorhanden sind. ES ist daher̂ notwendig
iduk wir auf die Flächeneinheit auf guten tiefgründigen Wtefen
mind̂ en» gleich große Menge« an Kali und Phosphorsaure geben,
auf Leu MdL Wiesen« ehr Katt d. 8°se° al Ph°̂
phorsäure. Wenn wir daS tun, wird auch der sichere Erfolg de
der Dünsnna nicht auSbleiben. - -
- « mu »nd schlecht" ist ein Prädikat. daS viele Produkte
verdienen die von ungeeigneten Betrieben hergestellt werden. So
sebr die reelle Industrie stch auch bemüht, zum Beispiel Bouillon-
Würfel in stet? gleichmäßig guter Qualität zu liefern, so wenig Wert
lesen hierauf gewisse Gelegenheits-Fabrikanten. »erarbeite«
billige? Material, um dtt Verbraucher durch möglichstu edrigen
Bttkanfspreis zu locken, tzur Beseitigung der mn & Tl ei
»irb bereit? ein Einschreiten der Behörden geplant. Um sicĥvor
Enttiuschnngen zu bewahren, sollte daS Publikum nur ^ aulliou-Wür-
fel erstklassiger Firmen kaufen, da diese in völlig einwandfreier Weise
und bester Qualität h-rgestellt »erden.

j  von
hervorragendem
Wohlgeschmack Jhti :rtlihE5̂ g .WnEral«U«

von grosser
Bedeutung für
die Gesundheit

Literatur
durch die Brunnen-

Inspektion
in Fachingen

(Reg.-Bez . Wiesbaden).

H "̂ anl"d,n die d-mig'N Nummer diilie,enden Pedlv-n d,S«.rii».*M--.--. ««"««'
unseir Leser aufm erksam. _ __

Mittwoch, de« 22. April 1914 ^

Bitbin  Langenhahn
Kram- und Viehmarkt

°^ ^ Dk Herren Bürgermeister werden ergebenst um ortSübliche
Bekanutmachung ersucht.

La«,e «tz«hn» den6. April 1914.
Der Bürgermeister.

Kat » « ».

Zmangsverfleigerung.
Samstag , de« 11. April er.

Vormittag » 10 Uhv,
werde ich am Bahnhof Niederr . Sdach-Neastadt 07 Ktck.
Lichtenstämme, daran anschließend im Walde bei NeustadtD s
R « hq " m  Stck . Lichtenstamme. zusammen etwa 200
Festmeter'öffeutlich meistbietend gegen gleich barer Zahlung versteigern.

5597 b£” 6‘ Wl « ^ re . Gerichtsvollzieher.
Et« tüchtiges SltereS 5584

Dienstmädchen
welches schon gedient hat, gegen
hohen Lohn zum1. Mai gesucht.
Frau FabrikantK. Uolkmanu,

Momtabamr. Bahnhofstr.

'8öNöpö1vr'8
L » «eoo, Veo nnA  Kakao
sind unübertroffen an Feinheit

und Ausgiebigkeit. K443
Alleinrerkauf für Westerbnrg

bei Hans Bauer,
Kolonialwarenhandlung.



Empfehlen für die

Back-Artikel.
Stampfzucker Laagen. Fabrikat Pfd. 22 Pfg.
Blüfenmehl „ 18
Kaiser- „ „ 20
Rosinen helle mit Kern „ 48

„ „ ohne „ „ 58
Corinthen stielfrei „ 35
Schmalz garantiert rein „ 73
Rüböl „ „ Ltr. 70

' »k Nudeln, Dörrobst. A
Gemüse-Nudeln Pfd. 28 Pfg.

„ Maccaroni
Pflaumen la.
Apfelringe weiss
Bohräpfel
Birnen oalif.
Apricosen„

Frisch eingetroffen:

32
35
59
65
60
90

S £u , Min«"gi| "'S » ff™
Lebendfrische fische direkt von der See

zu den billigsten Preisen.

RhciniTcbes Kaufbaus,
_Westerburg.

Eine große deutsche Feuer-
verstcherungsgesellschast die
ihre Organisation auZ-
dehnen möchte, s. tüchtigen

Vertreter
für Westerburg und
Umgegend. Da derselbe
jederzeit durch Beamte der
Gesellschaft unterstützt wird,
so ist demselben ein leichter
Nebenverdienst gewährleis¬
tet. Offerten unterU. 2945
a« Haasensteiu&VoglerA.-G.
Frankfurt Main. 5591

Vjunge Ferkel
vom dritten Wurf

fyT * hat zu verkaufen
Kaudmirt Albert Augst,

Helmeuzeu bei Altenkirchen.

Km - 1 Tag ! MMWWRWW » »  Nur 1 Tag!
Znr schönen Aussicht , Mittwoch , den 15 . April,

Abends 8 >/o Uhr 5585

E“ s Zigeuner-Konzert
mit Solo - und Cliorgesängen , gegeben vom österreichisch -ungarischen

Damen - und Herren -Orchester „KAKOCZI“ in verschiedenen
Landestrachten.

Grossartige Geigen - und Cymbal -Virtuosen!

Neu ! . Im III . Teil Sensationell ! Neu!Serpentin-, Feuer- nnd Flammentanz!
ausgetührt von den

WŴ Damen Geschwister Cuszon w
mit wundervollen Lichteffekten und Verwandlungen U. a. Ball¬

königin , Meeressturm , Windsbraut usw . 3 Scheinwerfer!
Vorverkauf : Reserv. Platz 90 Pf. II. Platz : 60 Pf. bei Friseur

Jung und Glaeser.
Kassapreis : 10 Pf. mehr. Schüler 50 Pf.

Reelles Angebot.
Für junfere allein dastehenden epochemachenden geschützten

Artikel suchen wir für den Kreis Westerburg einen solventen
Herrn als 5590

Mietverträge
in Seftform empfiehlt Kr eisblatt -Drucker ei.

Zmri

Dchdklkergkjellkil
sofort gesucht. 5594

Karl Klees,
Dachdcckermeister,

Dirtfchcid (Westerwald).

Flechten
näss .u.trock.Schuppenflechte
Bartflechte , skroph . Ekzem «,offene Füße
Hautausschläge , Aderbeine,
böse Finger , alte Wunden

sind oft sehr hartnäckig.
Wer bisher vergeblich auf
Heilunghoffte,versuche noch
die bewährte u. ärztl. empf.f̂ ma - Salbe
Frei von schädlich. Bestandteilen.

Dose Mk. 1,15 u. 2,25.
Man achte auf den Namen

Rino  und Firma
Rieh . Sch u bert & Co.

Weinböhla -Dresden.
Zu haben In allen Apotheken.

SINGER
Nähmaschinen
kaufe man nur in unseren Läden,
welche sämtlich an diesem Schild

erkennbar sind.

Man lasse sich nicht durch An
kündigungen täuschen , welche den
Zwek verfolgen , unter Anspielung
auf den NamenSinger gebrauchte
Maschinen oder solche veralteten
Systems an den Mann zu bringen,
denn unsere Nähmaschinen wer¬
den nicht an Wiederverkäufer
abgegeben , sondern direkt von
uns an das Publikum verkauft.

SORER Co.
Nähmaschinen Aet. Ges.
Limburg, Kornmarkt 2.

Alleinvertreter . _
Keine Branchekenntnifse, jedoch zur Uebcrnahme einige Hundert Mark
erforderlich- Off. u. F. H. K. 6633 an Rudolf Moste.
Frankfurt a. M.

5574

Wirkliche Ersparnis
in der Küche erzielt die Hausfrau mit

> MW  Würze ftS*
Diese gibt schwachen Suppen, Gemüsen,
Saucen usw. augenblicklich Wohlgeschmack.

Man verlange auch beim Nachfüllen ausdrücklich
MAOCIs Würze u. lasse sich nichts anderes aufreden.

. 7.1: : . : • .;• >- 5 -. ->' ^ &.

Versuchen Sie mal Kathreiners Malzkaffee
und dann sagen Sie mir: „Schmeckt et
"icht wie Bohnenkaffee? Er ist aber auch

richtig zubereitetl"
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